
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns sehr, euch und Ihnen die neue Schulpost vorzustellen: Sie erscheint
ab jetzt – im Sinne der Nachhaltigkeit – in digitaler Form. Nachdem die
Digitalisierung im letzten Jahr einen großen Schritt nach vorne getan hat, halten
wir, nach Rücksprache mit Schülerinnen und Schülern, Eltern und Kolleginnen und
Kollegen dieses Format für zeitgemäß. Die Schulpost wird künftig über den
Elternverteiler in Ihrem Postfach landen – und alle Schülerinnen und Schüler und
Kolleginnen und Kollegen erreichen wir über einen Klick bei IServ. Alle Ausgaben
können weiterhin aus unserem Archiv auf der Homepage abgerufen werden. Ein
Blick auf die Homepage lohnt sich natürlich jederzeit, frisch eingetroffen sind z.B.
neue O-Töne für unseren „Digitalen Tag der Offenen Tür“, der ab sofort online ist.

Natürlich freuen wir uns auch sehr auf den „analogen“ Tag der Offenen Tür am
4.12., an dem wir den zukünftigen ELSA-Schülerinnen und Schülern unsere Schule
„live und in Farbe“ präsentieren können. Die Vorbereitungen hierfür sowie für die
Entdeckertage und den Schnupperunterricht laufen auf Hochtouren, die ersten
Anmeldungen hierfür sind bereits vor den Ferien eingetroffen. Wir sind sehr
zuversichtlich, dass in diesem Jahr alles recht normal ablaufen kann; unsere
Hygiene- und Testkonzepte greifen, so dass wir uns in der Schule sehr sicher
fühlen. 
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Auch ein Blick zurück auf die ersten sehr ereignisreichen Wochen des Schuljahres
lohnt sich: Ein großer Teil der Schulgemeinde hat durch seinen Einsatz dafür
gesorgt, dass im Eingangsbereich und in den Fluren des B-Gebäudes unser
Schulprogramm sichtbar geworden ist und dass sich unser Dachgarten als ein
wahres Schmuckstück präsentiert. Dies wurde im Rahmen der „Feierstunde“ am
30.9., im Angesicht der neuen Fassade, gebührend gewürdigt und gefeiert. Wir
freuen uns auf viele neue Projekte, die schon in den Startlöchern stehen.

Ebenso sind wir im Bereich der Schulentwicklung – trotz Corona! – weiter
vorangekommen: Neben unserem neuen Schulprogramm, das wir Anfang des
Jahres verabschiedet haben, haben wir ein neues Logo, das sich schon an vielen
Orten im Gebäude und auf vielen neuen Artikeln, die über den Förderverein
erworben werden können, wiederfindet. Und auch hier blicken wir in die Zukunft:
Die Steuergruppe hat seit dem letzten Schuljahr mit allen Beteiligten der
Schulgemeinde Bereiche gesammelt, die noch weiter- oder neu entwickelt werden
können. Im Moment laufen gerade die so genannten „Soundings“, in denen von
Eltern, Schülerinnen und Schülern und Kolleginnen und Kollegen ein Feedback zu
den hieraus entstandenen Ideen eingeholt werden. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf ein spannendes Jahr und auf einen regen
Austausch mit euch und Ihnen! 

Herzlich
Alice Bienk und Carolin Berenwinkel
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Abschiede und Neuanfänge

Wie in nahezu jedem Schuljahr gab es auch 2020/21 personelle Veränderungen am
ELSA. Allerdings waren diese in Teilen von besonderem Gewicht, da wir
langjährige Wegbegleiterinnen verabschiedet haben und wichtige Positionen neu
besetzt wurden.

Am 29. Januar 2021 ist eine Ära am ELSA zu Ende gegangen: nach
neununddreißigeinhalb erfolgreichen Dienstjahren in der Schule haben wir unsere
stellvertretende Schulleiterin, Frau StD‘ Cornelia Meyer-Rieforth, in den
verdienten Ruhestand verabschiedet. Die Verabschiedung konnte leider
coronabedingt nur im kleinsten Kreise stattfinden. 
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Die Schulleitung des ELSA: Alice Bienk und Carolin Berenwinkel

Unser neues Logo - sichtbares Zeichen der Schulentwicklung

Leitsatz unseres neuen Schulprogramms
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Bienenkönigin zieht ein
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Frau Meyer-Rieforth war seit fast dreißig Jahren am Elsa-Brändström-Gymnasium
tätig. Neben dem alltäglichen Unterrichtsgeschäft hat sie den Offenen Unterricht
nach Montessori mit entwickelt, organisiert und durchgeführt. Als Koordinatorin
für den Offenen Unterricht hat sie sich durch hervorragende Zusammenarbeit mit
außerschulischen Partnern und Netzwerken, mit dem schulischen Montessori-
Verein und vor allem mit Eltern, Kolleginnen und Kollegen und nicht zuletzt mit
den Schülerinnen und Schülern ausgezeichnet. Frau Meyer-Rieforth war eine von
allen geschätzte Kollegin, die die Schule mit vollem Einsatz weiterentwickelt hat.
In den letzten sieben Dienstjahren hat sie als Stellvertretende Schulleiterin die
Schule erfolgreich begleitet. Ihre weit gefassten Interessen wird sie nun in
ehrenamtliches Engagement einfließen lassen. Wir alle sind uns sicher, dass sie
auch in ihrem neuen Wirkungskreis sehr gewinnbringend tätig sein wird. Alles
Gute, Frau Meyer-Rieforth!

Als Nachfolgerin von Frau Meyer-Rieforth ist nun Frau Carolin Berenwinkel als
Stellvertretende Schulleiterin tätig. Als langjährige Kollegin und Koordinatorin für
den Offenen Unterricht kennt sie sich am ELSA natürlich bereits bestens aus.
Allerdings wurde sie in Corona-Zeiten nahezu täglich mit neuen
Herausforderungen konfrontiert, die sie alle souverän zu meistern wusste. Selten
wurde eine Probezeit ihrem Namen so gerecht. Das ELSA ist froh, mit Frau
Berenwinkel eine so engagierte, kompetente und allseits geschätzte Kollegin als
stellvertretende Schulleiterin gewonnen zu haben.

Auch in unseren Sekretariaten gab es große Veränderungen. Am Ende des letzten
Schuljahres verabschiedeten sich unsere beiden Sekretärinnen Frau Allhoff und
Frau Göbel zeitgleich in den mehr als verdienten Ruhestand. Nachdem die beiden
über so lange Zeit ihre Sekretariate mit großer Souveränität, Kompetenz,
Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit geleitet hatten, schaute die ganze
Schulgemeinde mit leichter Nervosität auf den Abschied. Das ELSA ohne sie war
für viele ein unwirklicher Gedanke. Als der Tag dann letztlich gekommen war,
wurden Frau Allhoff und Frau Göbel mit großer Herzlichkeit und viel Wehmut
verabschiedet.

Als Nachfolgerinnen sind nun seit Beginn des Schuljahres Frau Czwick im
Sekretariat I und Frau Matthes im Sekretariat II tätig. Und wenn man es nicht
anders wüsste, könnte man glatt meinen, sie wären schon seit Jahren da. Von
Beginn an zeigte sich, dass das ELSA mit ihnen erneut über hervorragende
Sekretärinnen verfügt, die Kontinuität und Kompetenz an den wichtigen 
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Bekanntes Gesicht in neuer Funktion - Carolin Berenwinkel ist
neue Stellvertretende Schulleiterin am ELSA

Neu am ELSA: Frau Matthes und Frau Czwick
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Schaltzentralen des Schullebens garantieren. Wir sind sehr froh, Frau Czwick und
Frau Matthes bei uns zu haben und wünschen ihnen auf diesem Wege noch einmal
alles Gute für ihre Tätigkeit am ELSA.

Und auch im Kollegium gab es Veränderungen. Zum Ende des Schuljahres haben
Frau Hegmanns und Frau Meier das ELSA verlassen. Frau Hegmanns trat nach
langjähriger Tätigkeit am Elsa in den Ruhestand ein. Das Kollegium wird ihre
freundliche, hilfsbereite und zupackende Art vermissen, mit der sie sich in
zahlreiche Bereiche des Schullebens eingebracht hat, insbesondere im Bereich
der Musik und der Erprobungsstufe. Neben Frau Hegmanns haben wir auch Frau
Meier verabschiedet. Sie stellt sich nun neuen Herausforderungen an einer
Essener Schule.

Abschließend sei noch der Wechsel des Referendarsjahrgangs erwähnt. Corona
geschuldet musste unser letzter Jahrgang die Examensprüfungen unter sehr
widrigen Bedingungen ablegen. Umso mehr freuen wir uns, dass alle
Referendarinnen und Referendare die Prüfung erfolgreich gemeistert haben. Frau
Hanenberg ist uns als neue Kollegin erhalten geblieben, worüber wir sehr glücklich
sind. Seit dem Frühjahr 2021 sind nun sechs neue Referendarinnen und
Referendare am ELSA tätig, die inzwischen so neu gar nicht mehr sind, erteilen sie
alle doch bereits seit den Sommerferien eigenverantwortlichen Unterricht. Für
den weiteren – hoffentlich Lockdown-freien – Verlauf der Ausbildung wünschen
wir den „Neuen“ alles Gute.

Das ELSA im neuen Gewand

E L S A - S C H U L P O S T  
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Am 30. September konnten wir einen weiteren Meilenstein der Modernisierung und
Schulentwicklung am ELSA feiern: die Fertigstellung der sanierten Fassade des A-
Gebäudes. Schulentwicklung ist immer auch Gebäudeentwicklung. Trotz und
gerade wegen der enormen Belastung durch die Pandemie, die wir alle im letzten
Jahr gespürt haben, ist Schulentwicklung im Sinne der Kinder für die
Schulgemeinde des ELSA ein zentrales Anliegen. Unsere Schulentwicklungsgruppe
und die Arbeitsgruppen haben kontinuierlich online und hybrid miteinander
gearbeitet, so dass wir am ELSA gestärkt mit neuen Ideen und Konzepten aus der
Pandemie hervorgehen können.

Dies wird sichtbar daran, dass wir sowohl inhaltlich als auch formal in neuem
Gewand erscheinen. Wir tun das, indem wir bewusst das Gute bewahren und offen
sind für neue Entwicklungen. Ein Beispiel: So, wie in unserem Gebäude der 
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2021 in den Ruhestand verabschiedet: Frau Hegmanns

Unsere Gebäude - Symbol für die Verzahnung
aus Bewährtem und Neuem
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klassische Altbau mit moderner Architektur verbunden wird, so verbinden wir
bewährte pädagogische Konzepte wie den Offenen Unterricht in Anlehnung an
Montessori unter anderem mit digitalen Unterrichtsformaten.

Als Ausdruck der inhaltlichen Weiterentwicklung des ELSA dient auch unser
neues Logo. Seine vier Farben stehen für die Vielfältigkeit, die das ELSA
ausmacht. Die drei waagerechten Striche im E stehen dafür, dass wir eine
Gemeinschaft sind, die von Empathie geprägt ist. Der gelbe Balken im L steht
für die Sicherheit als Basis für das vertrauensvolle Miteinander an unserer
Schule. Die beiden hellen Halbkreise im S deuten den beschützenden
Zusammenhalt aller am Schulleben Beteiligten an. Der rote Balken im A zeigt,
dass wir in Bewegung bleiben als zukunftsweisender Begleiter für unsere
Schülerinnen und Schüler.

Ebenso haben wir die Zeit der Pandemie genutzt, um die Entwicklung des
Menschenbildes, welches wir am ELSA unserer Arbeit zu Grunde legen, fertig zu
stellen. Unser neues Schulprogramm haben wir Ende 2020 verabschiedet. Im
Gebäude werden die Leitbegriffe unseres Menschenbildes durch das Fliesenbild
im Eingang gezeigt, und auch hier sind die selbst hergestellten Kacheln in den
Farben unseres Logos gehalten. Außerdem werden überall im Gebäude die
zentralen Begriffe des Schulprogramms mit Bildern und QR-Codes sichtbar, so
dass man inhaltlich in die Tiefe gehen kann, wenn man das möchte.

Von der Idee vom Raum als dritten Erzieher haben wir uns hier auf dem
Dachgarten besonders leiten lassen. Als Schule mit einem an Montessori
orientierten pädagogischen Profil ist Lernen mit Kopf, Herz und Hand
besonders wichtig. So verfügen wir heute, nach Corona, über einen von
Schülern bewirtschafteten Garten – jeder, der einen Garten in Obhut hat, weiß,
wie viel Arbeit in diesem Stückchen Erde steckt. Wir schaffen es in diesem
besonderen Lernumfeld in der tiefsten Innenstadt Oberhausens bei den Kindern
ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit und Natur zu schaffen und dies im
Fachunterricht wirkungsvoll zu verankern.

Möglich wird das fachliche Lernen auch und vor allem durch die neue digitale
Ausstattung der Klassenräume mit Beamern, Dokumentenkameras, mit Ipads
und IServ für Schülerinnen und Schüler und Lehrerinnen und Lehrer und vor
allem mit den neuen naturwissenschaftlichen Räumen, welche den modernsten
Standards entsprechen und ihresgleichen suchen.

E L S A - S C H U L P O S T  
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"Die nächsten Meilensteine
sind bereits fest im Blick"
Alice Bienk, Schul leiterin

Die ELSA Allstars spielten bei der Feierstunde

Die Werte des am ELSA gelebten Menschenbildes für alle sichtbar
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Zweitzeugen Ausbildung

“Ich will erzählen, was wir durchgemacht haben, sodass wir es nicht noch mal
zulassen, dass das Geschehene noch einmal erlebt werden muss.“

Dieses Zitat der Holocaust-Überlebenden Chava Wolf bildete den Anfangspunkt
des Workshops, in dem 15 Schülerinnen und Schüler des ELSA zu sogenannten
Zweitzeugen ausgebildet wurden.

Seit das ELSA im Jahr 2019 offiziell zur Zweitzeugenschule ernannt wurde, bieten
wir zwei Mal im Schuljahr solch einen Workshop an, um die wichtigen Geschichten
der Shoah-Überlebenden in unsere Gegenwart zu holen, sie zu verinnerlichen und
weiter zu erzählen.

Ein Grundgedanke hierbei ist, dass die eigentlichen Zeitzeugen des Holocaust in
naher Zukunft ihre Geschichten und Erlebnisse nicht mehr selbst mit Menschen
teilen werden können.

Am Ende des Workshops verfassten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Briefe an
„ihre“ Zeitzeugen, die den Überlebenden, auch persönlich, von Zweitzeugen e.V.
überreicht werden.

Die beeindruckenden Schicksale nehmen unsere Schülerinnen und Schüler mit,
um als Zweitzeugen aktiv aufzuklären und weitererzählen zu können, was Shoa-
Überlebende erlebt haben. 

E L S A - S C H U L P O S T  
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Schulleben in der Pandemie

Die energetische Instandsetzung des Gebäudes durch den Träger schlägt sich
auch in Bereichen nieder, die oftmals nicht im Fokus stehen: Wir haben
Umkleidekabinen, die dem heimischen Bad in nichts nachstehen und in allen
Gebäuden frisch sanierte Schülertoiletten.

Es ist also sehr viel passiert am ELSA, trotz Corona und Lockdown. Und wer uns
kennt, der weiß, dass das noch lange nicht das Ende ist. Die nächsten
Meilensteine sind bereits fest im Blick. Wir freuen uns darauf.

Intensiv setzten sich die Schülerinnen und Schüler
mit den Schicksalen der Holocaust Überlebenden auseinander

Selten im Blick der Öffentlichkeit und doch sehenswert - unsere
vollständig sanierten Toiletten und Umkleiden
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Bienenkönigin Elsa I. ist da

Königlicher Empfang an unserer Schule: Unter der professionellen Anleitung von
Imkerin Catharine Kaßen hielt im Mai 2021 die auf den Namen „Elsa I.“ getaufte
Bienenkönigin mitsamt ihrem Gefolge von knapp 40.000 Honigbienen Einzug auf
unserem Dachgarten. Die für die Insekten eher ungemütlichen, weil kühlen und
windigen Witterungsverhältnisse sorgten zwar merklich für etwas Aufregung
beim Bienenvolk, taten der Freude aller Beteiligten aber keinen Abbruch. „Die
Bienen sind bereits vor einigen Tagen hier angekommen, haben zunächst die
Gegend erkundet, sich auf den Standort und die Richtung ihres neuen Zuhauses
eingeflogen und haben es nun angenommen“, zog die Leiterin der Bienen-AG am
ELSA zufrieden ein Fazit.

„Wir sind sehr glücklich, die Bienenkönigin Elsa I. hier bei uns auf dem neu
gestalteten Dachgarten begrüßen und ab sofort beherbergen zu dürfen“, hieß
Frau Bienk den royalen Neuankömmling herzlich willkommen und konnte –
ausgerüstet mit einem Imker-Anzug – ebenso wie Frau Berenwinkel und Frau
Lück sogar einen Blick auf die mit einem blauen Punkt markierte etwa einjährige
Königin werfen. Die Ziele, die das ELSA mit der nach ihr benannten
Bienenkönigin verfolgt, erläutert sie folgendermaßen: „Die politische Bildung ist
zweifellos ein zentraler Baustein unserer Schule. Fast noch wichtiger ist es uns
aber, dass die Kinder und Jugendlichen lernen, wie man im urbanen Umfeld
nachhaltig agiert.“ Und so entstand schon vor knapp zwei Jahren im Zuge der
Neugestaltung des Dachgartens die Idee, durch die Ansiedlung eines
Bienenvolkes „den Erlebnisraum von draußen in die Schule zu holen“.

Indive Vorträge

Aufgrund der Corona Pandemie konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer am
Indive Projekt im Schuljahr 2020/21 ihre Vorträge zwar leider nicht vor Publikum
halten, es wurde jedoch trotzdem mit großem Engagement an einer breiten
Palette von Themen gearbeitet. Auf unserer Homepage stellen einige
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre Präsentationen in Form von Videos vor:

1.Halbjahr: https://elsa-oberhausen.de/indive-vortraege-2020-21/
2.Halbjahr: https://elsa-oberhausen.de/indive-vortraege-2020-21-2-halbjahr/

E L S A - S C H U L P O S T  
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Tolle Ergebnisse trotz Corona - Indive

Ab sofort Untermieter des ELSA - Königin Elsa I. und ihr Staat

https://elsa-oberhausen.de/indive-vortraege-2020-21/
https://elsa-oberhausen.de/indive-vortraege-2020-21-2-halbjahr/
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Durch die Einrichtung der Bienen-AG, die in Kooperation mit der Schulgarten-AG
läuft, findet eine Verknüpfung mit dem Ganztag statt. Durch entsprechendes
Freiarbeitsmaterial für Schülerinnen und Schüler ab der 5. Jahrgangsstufe wird
das Projekt, das durch Unterstützung des Fördervereins, des Montessori-Vereins
sowie durch Ganztagsmittel finanziert wird, auch mit dem Offenen Unterricht an
unserer Schule verzahnt. Zudem finden fächerübergreifende Kooperationen in
den Fächern Erdkunde, Biologie sowie Ökologie im WP II-Bereich statt, da diese
nicht nur jeweils eigene Parzellen auf dem Dachgarten gestalten und
bewirtschaften, sondern den Dachgarten mitsamt dem neuen Honigbienenvolk
auch praktisch in den Unterricht integrieren und ihn im Rahmen von
Nahexkursionen kennen- und schätzen lernen. So sollen die Schülerinnen und
Schüler durch die verantwortliche Gestaltung von Schule als Lebensraum für die
Themen Nachhaltigkeit, Umweltschutz und Biodiversität sensibilisiert werden
und gewissermaßen als Multiplikatoren ausgebildet werden. „Es ist uns wichtig,
den Heranwachsenden eine vollumfängliche, ganzheitliche Bildung zu
ermöglichen und ihnen durch dieses Projekt und dessen Verzahnung mit
unserem Schulprogramm sowie dem Leitbild des ELSA einen wertvollen Horizont
aufzuzeigen“, erläutert Frau Bienk das Vorhaben.

Um dieses Vorhaben auch wie geplant umsetzen zu können und durch eine
nachhaltige Bewirtschaftung des Dachgartens sogar einen konstruktiven Beitrag
zur Verbesserung des Klimas in der Innenstadt beitragen zu können, vernetzt
sich das ELSA auch lokal und kooperiert etwa mit dem innovativen
ALTMARKTgarten. Die Imkerin Frau Kaßen wird an der Schule künftig auch
Workshops für Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie Eltern
anbieten. Der erste Honig konnte nun im Rahmen der Feierstunde im September
gegen Spenden abgegeben werden. Die Erlöse kommen der Schulgemeinschaft
und speziell der weiteren Bewirtschaftung des Dachgartens zugute. Denn weitere
Projekte wie das Errichten von Hotels für Wildbienen und andere Insekten sind
schon längst in Planung.

Frau Kaßen kümmert sich um Bienen  .... 
und interessierte Menschen 

Stolz präsentiert: der erste ELSA Honig
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Jobcode Ausbildung

Vier Lehrerinnen und ein Lehrer unseres Kollegiums haben erfolgreich ihre
Qualifizierung als Jobcode-Master abgeschlossen. Die Testung mit dem Jobcode
begleitet Jugendliche und junge Erwachsene bei der Suche nach einem für sie
passenden Beruf, indem sie ihnen ermöglicht, eigene Stärken und Interessen und
auch Schwächen zu erkennen und auf dieser Grundlage für sie passende
Berufsfelder zu erschließen. Wir bedanken uns ganz herzlich bei dem Rotary-
Club-Oberhausen Antony-Hütte, der am ELSA als erstem Oberhausener
Gymnasium die Qualifizierung von fünf Mitgliedern unseres Kollegiums finanziell
ermöglicht hat. Ebenso freuen wir uns, von nun an Partner in dem PAQT-Projekt
zu sein und in Zukunft dauerhaft mit Carolin Amerling, der Projektleiterin und
Entwicklerin der innovativen Jobcode-Diagnostik, welche inzwischen auch das
Interesse der Bezirkregierung Düseldorf geweckt hat, zusammenarbeiten zu
können.

Der Jobcode wird nun nachhaltig am ELSA verankert werden und unser
differnziertes Angebot im Bereich der Berufsorientierung noch weiter
verbessern. Es ist uns besonders wichtig, dass unseren Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit geboten wird, auf eine professionelle Art die eigenen
Stärken und Bedürfnisse kennenzulernen. Durch unsere Beratung, die künftig
auch auf dem Jobcode basiert, können die Schülerinnen und Schüler berufliche
Ziele entwickeln, die ihren Fähigkeiten und Bedürfnissen ganz und gar
entsprechen. Die durch den Jobcode eröffneten Möglichkeiten ergänzen und
übersteigen dabei die bislang durch das landesweite Programm ‚Kein Abschluss
ohne Anschluss‘ (KAoA) angebotenen Analyse- und Beratungstools. So ist eine
sehr umfassende Beratung vieler unserer Schülerinnen und Schüler auch über
einen längeren Zeitraum möglich. Bislang ist diese Chance einmalig an einem
Gymnasium in Oberhausen.

„pandemotion. the moving theatre“

Nach dem zweiten Lockdown im letzten Winter bat Frau Urmersbach ihre
Schülerinnen und Schüler des Q1-Projektkurs „English Drama“ Texte zu schreiben,
in denen sie ihre Gefühle und Erfahrungen während dieser schwierigen Zeit
ausdrückten. Sie durften dafür Schimpfwörter benutzen. Und das taten sie.
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"Mir ist es wichtig, dass
unseren Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit
geboten wird, auf eine sehr
professionelle Art die eigenen
Stärken und Bedürfnisse
kennenzulernen."

Alice Bienk, Schul leiterin

Schultheater in Zeiten der Pandemie - auch ohne großes
Publikum nicht weniger eindrucksvoll
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Pausenkonzert sorgt für gute Laune

Nachdem es viele Monate wegen der Corona-bedingten Maßnahmen und
Hygiene-Bestimmungen unmöglich gewesen war, bei uns am ELSA kulturelle
Veranstaltungen mit Zuschauerinnen und Zuschauern durchzuführen, war es im
Juni 2021 endlich wieder soweit: Die Bläserklasse 6b gab unter der Leitung von
Frau Seidel auf dem Innenhof des B-Gebäudes ein rund fünfzehnminütiges
Pausenkonzert und sorgte damit für beste Stimmung bei den vielen
Schülerinnen und Schülern und Lehrerinnen und Lehrern des ELSA, die sich an
den Fenstern sowie am Rand des Innenhofes versammelt hatten und den
überzeugenden musikalischen Darbietungen freudig lauschten und Beifall
spendeten. Am Ende wurde sogar noch lautstark eine Zugabe gefordert, die die
Bläserklasse auch gerne und souverän zum Besten gab.

E L S A - S C H U L P O S T  

Nachdem diese Texte auf der Bühne präsentiert worden waren, stellte sich
heraus, dass jeder einzelne mit denselben frustrierenden Problemen zu
kämpfen hatte und dass es befreiend war, endlich über das zu reden, was alle
beschäftigte.

Daraufhin wurden aus einzelnen Texten kurze Szenen entwickelt. Szenen, in
denen die Welt im Chaos versinkt und der Einzelne in der Masse untergeht, in
denen der Ärger und die Hoffnungslosigkeit auf Covid treffen, in denen
Menschen sich gegenseitig helfen, mit dem Stress umzugehen, in denen Frust
und Hoffnung eine komplizierte Unterhaltung führen und in denen der Glaube
versucht, apokalyptische Demonstranten zu vereinen mit Leuten, die all das
herunterspielen.

Diese fünf Szenen wurden an fünf unterschiedlichen Orten im Schulgebäude
aufgeführt – da es nicht möglich war, vor einem großen Publikum in der Aula zu
spielen – und verschiedene Klassen und Kurse von der Jahrgangsstufe 8 bis Q1
gingen an zwei Tagen auf diesen „Theaterrundgang“, um sie zu sehen. Es war
eine völlig neue Erfahrung, auf diese Art aufzuführen, aber die Schülerinnen
und Schüler und auch Frau Urmersbach waren froh, das Projekt überhaupt vor
Publikum spielen zu können. Und die Reaktionen der Besucher zeigte, dass
auch sie froh waren, die Vorstellung erlebt zu haben.
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Tolle Leistungen unter schwierigen Bedingungen zeigte der
Theaterkurs von Frau Urmersbach
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HipHop AG siegt bei Landeswettbewerb

Der seit 2003 bestehende HipHop-Wettbewerb der nordrhein-westfälischen
Landesinitiative „Leben ohne Qualm“ (LoQ) ehrte die Gewinnerinnen und
Gewinner aus dem Wettbewerbsjahr 2020. Über 50 Nichtraucher-Raps gingen
2020 bei der Initiative ein und wurden Anfang 2021 von einer Jury, u.a.
bestehend aus jungen Musikern, Musikdozenten und DJ’s bewertet.

Nun wurden Preise im Wert von insgesamt 3000 Euro für alle Altersgruppen
vergeben. Zu den Preisen zählen Gutscheine für Elektronik und Bekleidung
sowie diverse Elektronikartikel.

Die Schülerinnen und Schüler des ELSA haben den 1. Platz in der Altersgruppe A
(10-14 Jahre) mit ihrem Song „Lass es lieber sein!“ gewonnen. Entstanden ist
der Song im Rahmen der Rap-AG des gebundenen Ganztagsangebot. Zu den
Preisträgern gehören Lucy, Lisa, Keremcan, Elijah, Benjamin und Alan.
Herzlichen Glückwunsch!

Kalligraphie Wettbewerb

Im Rahmen eines Kalligraphie Wettbewerbs waren Schülerinnen und Schüler
dazu aufgerufen, die Werte unseres Schulprogramms künstlerisch in Szene zu
setzen. Unterstützt wurden sie dabei von einem Graffiti Künstler. Die Entwürfe
der Gewinnerinnen und Gewinner werden im C-Gebäude auf die Wände
übertragen und visualisieren so in ästhetischer Form die zentralen Werte
unserer Schulgemeinschaft. Jeweils einen Preis gewonnen haben: Pauline
Thulke, Louisa Hoang le tram, Charlotte Rompf und Kaasini Sayanthan.
Herzlichen Glückwunsch!

Projektkurs nachhaltiger Hausbau

Am 30. August war der Projektkurs Nachhaltiger Hausbau zu Gast an der
Hochschule Ruhr West. Die Schülerinnen und Schüler haben dabei mit großem
Interesse in praxisnahen Schnuppervorlesungen „Fundamente“ und „Holzbau“
erste Einblicke in die verschiedenen Ingenieurwissenschaften erlangt.
Besonderer Dank gilt hierbei Prof. Dr.-Ing. Schäfer, Prof. Dr.-Ing. Vogt, Prof. Dr.-
Ing. Ludwig und den Koordinatoren Frau Hockmann und Herrn Harnisch.

E L S A - S C H U L P O S T  
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Schüler führen Schüler

Im Rahmen des Offenen Unterrichts haben Schülerinnen und Schüler des Moduls
„Schüler führen Schüler“ an der Pressekonferenz der Ausstellung
„UNVERÖFFENTLICHT“ am 30. September im Schloss Oberhausen teilgenommen.
Die einzigartige Ausstellung in der LUDWIGGALERIE im Schloss Oberhausen mit
mehr als fünfhundert Zeichnungen deutscher Comic-KünstlerInnen präsentiert
ungeahnte Schätze. Über 50 Comic-Zeichnerinnen und Zeichner aus dem
deutschsprachigen Raum öffnen ihre Schubladen und gewähren Einblick in
bisher unveröffentlichtes Material. 

Im Modul „Schüler führen Schüler“ werden die Schülerinnen und Schüler der 9.
Jahrgangsstufe des ELSA von der Kuratorin der Ausstellung
„UNVERÖFFENTLICHT“, Linda Schmitz-Kleinreesink, zu Kunstvermittlern
ausgebildet. Dabei prägen die persönlichen Sichtweisen der Jugendlichen das
Gespräch über die Zeichnungen im besonderen Maße. An den Führungen
teilnehmende Grundschulklassen und Klassen bis zur Sek. I können auf diese
Weise zusammen mit den jungen und ambitionierten Kunstvermittlerinnen und
Vermittlern Kunst erleben.

ELSA wählt

Im Vorfeld zu den Wahlen zum Deutschen Bundestag haben sich zahlreiche
Klassen und Kurse in den Fächern Wirtschaft/ Politik bzw.
Sozialwissenschaften umfangreich mit den Parteien und ihren
Wahlprogrammen, den Kandidateninnen und Kandidaten und dem Wahlkampf
sowie dem deutschen Wahlsystem befasst.

Neben einer zielgerichteten Recherche zu den Themen Klimaschutz, Bildung,
Soziales, Digitalisierung, Außenpolitik und Wirtschaft wurden auch die
Positionen der im Bundestag vertretenen Parteien verglichen und erörtert und
die eigenen Überzeugungen mit den Fragen im Wahl-O-Mat (digitales Angebot
der Bundeszentrale für die politische Bildung) in Bezug gesetzt. Insgesamt
haben sich rund 150 Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7 an dem Projekt
beteiligt und ihre Ergebnisse mit der bundesweiten U18- Wahl und der
eigentlichen Bundestagswahl verglichen.
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Ergebnis des Projekts "ELSA wählt"

Interessante EInblicke in die Welt der Comics bietet die Ausstellung
"Unveröffentlicht" in der Ludwiggallerie


